Karl Krawallheini







      Punkcity, den 21.09.2015
Radaustr. 27
27777 Punkcity
Verwaltungsgericht Bremen

Am Wall 198
28195 Bremen

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Verwaltungsrechtssache Karl Krawallheini, Radaustr. 27, 27777 Punkcity
gegen

die Universität Bremen, vertreten durch ihren Rektor, Bibliothekstraße 1, 28359 Bremen, im folgenden - Antragsgegnerin -

wegen Zulassung zum Studium …………… / Master of Science im Wintersemester 2015/2016 beantrage ich, die Antragsgegnerin im Wege der einstweiligen Anordnung - wegen Eilbedürftigkeit ohne mündliche Verhandlung - zu verpflichten, mich zum Studium der ……………. / Master of Science, beginnend mit dem Wintersemester 2015/2016 für das erste Fachsemester zuzulassen und der Antragsgegnerin die Kosten des Verfahrens aufzuerlegen. 

Begründung:

Hier hat eine wahrheitsgemäße Darstellung des Sachverhaltes zu erscheinen; was nicht gemacht wurde, wird auch nicht geschrieben! Zum Beispiel so:
Ich bewarb mich (über das zuständige online-Bewerbungsportal) bei der Antragsgegnerin um die Zulassung zum Studium der …………. / Master of Science. Diese Bewerbung wurde wegen nicht ausreichender Kapazitäten abgelehnt (oder konnte aus diversen Gründen im Zulassungsverfahren nicht berücksichtigt werden).
Ich erhob daraufhin mit Schreiben vom 03.09.2015 bei der Antragsgegnerin Widerspruch und/oder beantragte (ebenfalls) die Zulassung außerhalb der festgesetzten Kapazitäten. Über diesen Widerspruch und meinen Antrag ist bis zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht entschieden.
Ein Anordnungsanspruch ergibt sich daraus, dass im angestrebten Studiengang …………… / Master of Science die Lehrkapazitäten nicht vollständig ausgeschöpft sind (oder die Nichtberücksichtigung im Zulassungsverfahren unrechtmäßig ist). 
Ein Anordnungsgrund ist gegeben, weil die Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2015/2016 bereits am 12.10.2015 beginnen und ein weiteres Zuwarten auf zukünftige Bescheide eine ordnungsgemäße Durchführung des Studiums verhindern würde. Weiterhin verletzt mich die Verweigerung der Zulassung in meinen Rechten aus Art. 12 Abs. 1 GG.

Mit freundlichen Grüßen

Anlagen
Ablehnungsbescheid der Antragsgegnerin vom 27.08.2015
Mein Widerspruch und / oder mein Außerkapazitätsantrag vom 03.09.2015
Kopie dieses Antrages für die Antragsgegnerin
